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DasEinweisungsrechtderGemeinde .
Anzeigepflicht bei Uebersiedlung in Wohnungen ,die mitBundeszu- ¬Schussen Srrichtel uurden .

Durcheine Verordnungdes Landeshauptmannesvom5 .Juli
1930 ist das Bundesgesetz ,das die Anzeigepflicht und dasEinweisungsrecht

der Gemeindebei Uebersiedlungenin mitBundeszuschüssenausderWohnbauför-¬
derungerrichteten Wohnbautenfestsetzt ,mit dem15 .Juli 1930für dasBun-¬

deslandWienin Wirksamkeitgetreten .Esmussnunmehrjede Person ,dieeine
Wohnungin einemmit BundeszuschüssennachdemWohnbauförderungs- undMieten-
gesetz errichteten Hause mietet oder in Benützung nimmt ,binnen einer Woche

nach Abschluss des Mietvertrages oder ,wenn kein Mietvertrag geschlossen wur

de ,nach Beginn der tatsächlichen Benützung ,an den Wiener Magistrat hievon

eine schriftliche Anzeige erstatten .Die Anzeige ,die an die Magistratsabtei -

lung 17 ,Wohnungsnachweisstelle ,Bartensteingasse 7 ,zu richten ist ,muss

ausser den genauen Personaldaten des Mieters und der Zahl der zumHaushalt

gehörigen Personen auch genaue Angabenüber die gemietete oder in Benützung
genommeneWohnungund über die bisherige Wohnungin Wienenthalten .Insbeson - ¬

dere mussauch angegebenwerden ,wie lange der Mieter die bisherige Wohnung
in Wieninnegehabt hat ,ob er Haupt - oderUntermieter war und ob dieseWohnur

durchdie UebersiedlungdesAnzeigepflichtigenfrei wird ;auchNameundAdre
se desEigentümersdesHauses,indemdie bisherigeWohnungdesAnzeigepflich
tigen liegt ,sindanzuführen.

DieVerordnungsetzt auchfest ,welchePersonenalswohr
bedürftiganzusehensind .

Die Gemeindekann durch einen Bescheid feststellen ,das
eine Wohnung durch Uebersiedlung des Mieters oder Inhabers in eine mit Bun - ¬

deszuschüssen nach dem Wohnbauförderungs - undMietengesetz oder in eine aus

öffentlichen Mitteln errichtete Wohnungfrei wird ;durch zwei Monatekanns
dannder Hauseigentümerdie Wohnungfrei vermieten ,in Benützunggebenoder
selbst in Benützung nehmen .Wenn der Hauseigentümer oder dessen Bevollmäch - ¬
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tigter nunwährenddieserFrist oderbereitsvorZustellungdesBeschei-¬
desüberdie Wohnungverfügthat ,so musser dies ebenfallsschriftlich
der Magistratsabteilung 17 ,Wohnungsnachweisstelle anzeigen und die Anzei - ¬

ge eigenhändig unterschreiben .Ist die zweimonatigeFrist ohneEinlangen
einer solchen Anzeige verstrichen ,so kann die Gemeindewohnungsbedürfti - ¬

ge Wohnungssuchende in die Wohnung einweisen .Das Bundesgesetz sieht auch

Strafbestimmungenfür die nicht fristgerechteodersachlichunrichtigeEr-¬
stattung der vorgeschriebenen Anzeigen und für eine Verletzung desEinwei - ¬

sungsrechtes der Gemeindevor .
— . - - - . - . - ¬

ImpfungenundSerumbehandlungenim Jahre1929 .
ZudenwichtigstenprophylaktischenMassnahmendesstädti

schenGesundheitsamtesgehört die Vornahmeder Blatternschutzimpfungund
die Ueberwachungder Diphteriebehandlung sowie die VorbeugungmitHeilserum

undanderenmodernenSchutzmassnahmen.Wieder Verwaltungsberichtfürdas
Jahr1929mitteilt,ist es durchdieverstärktePropagandain denSchulen
undin der Pressezur Zeit der Impfsaisongelungen ,die ZahlderImpfungen
von30 . 273ImpfungenimJahre 1928auf 10 . 700ImpfungenimJahre 1929zu
heben .DerAnteil der Schulkinderimpfungan dieser Gesamtfrequenzbetrug
ca .60 Prozent .Erstimpfungen waren ungefähr 16 . 000 .Der Erfolg ,. h .die

positive Reaktion( Aufgehender Impfstellen ) ,betrug bei Erstimpfungenrund
IT 280Prozent ,bei Wiederimpfungendagegennur29Prozent .Vonungefahr3000

IIT. . .
mit WienerSerumbehandeltenDiphteriefallen sind im Jahre 1929nur130 ,
dis .rund 3 Prozent ,tödlich verlaufen ,während sonst die durchschnittliche

Letalität über 5 Prozentbetrug .

mSitzungenderBezirksvertretungenSimmeringundHietzing.
Donnerstag ,den L .September 1930,findet um17 Uhr 30 'eine

öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Simmeringstatt,an die einever - ¬
trauliche Sitzung angeschlessen Wird . -Die nächste Sitzung der Bezirksver - ¬
tretung Hietzing findet amSamstag ,den . September1930 ,um16 Uhrstatt .

Stromabschaltungin der RotenKreuzgasse.
Imöffentlichen Interesse mussteam29. August1930imHat

se Leopoldstadt ,Rote Kreuzgasse3 ,eine Zuleitung zu einemWäschereibetrieb
abgeschaltetwerden ,da durchdiese Leitungdie Sicherheitder Personenge -
fahrdetwarundausserdemeine Feuersgefahrsowiedie Gefahreinerelektro¬lytischenZerstörungderGas- undWasserleitungsrohrebestand.
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